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Rekonstruktion impliziter Wissensbestiinde angehender Physiklehrkriifte

Lehrerwissen und Unterrichtshandeln

In der aktuellen physikdidaktischen Forschung zur Lehrerprofessionalisierung wird u. a.
versucht, die Zusammenhdnge zwischen dem Professionswissen von (angehenden)
Physiklehrkriften und deren Handeln im Physikunterricht sowie dem Fachwissenserwerb
ihrer Schiilerinnen und Schiiler abzubilden (Vogelsang & Cauet, 2017). Die Ergebnisse
deuten darauf hin, dass das in den Professionswissenstests erfasste explizierbare Wissen
wenig handlungsrelevant ist (Cauet, 2016). Vogelsang (2014) schlussfolgert, dass die in der
kognitionspsychologischen  Expertiseforschung angenommene Transformation von
explizitem Wissen in unterrichtliches Handeln angezweifelt werden kann. Vorgeschlagen
wird daher ,,die Analyse der tatsdchlichen Handlungsressourcen im Sinne des Wissens 11
(ebd., S. 503) nach Neuweg

(2011). Die Wissensformen | Eermen Yeiasen I ...

des Lehrerwissens lassen | Lcmen Ak Wissen 2 ' ()::nm:‘alkr
sich nach Neuweg Q011) | Acemie | L tslmon ] | S,
unterscheiden  in (1 (Ausbildmgewissen | t—
explizites in der Lehrer- |Wiseimobekiven Sinoc) !
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»objektiven Sinne“, in (2) '
explizites und implizites SRS ] ' T
Wissen im ,subjektiven®

Sinne  handlungsleitender
mentaler Strukturen und in
(3) von einem auBenstehen- Abb. 1: Konzepte des Lehrerwissens

den  Beobachter  durch (Neuweg, 2011, S. 453)

Analyse von Handlungs-

episoden rekonstruiertes Wissen im Sinne von ,,Konnen® (ebd., S. 452; vgl. Abb. 1).

Die geforderte fachdidaktische Betrachtung der handlungsleitenden mentalen Strukturen,
insbesondere die Untersuchung des darin enthaltenen impliziten Wissens, stellt ein Desiderat
der physikdidaktischen Forschung dar. Fasst man Neuweg (2002) folgend implizites Wissen
als erfahrungsgebundenes Wissen, so ergeben sich auch aus anderen Forschungslinien Hin-
weise auf dieses Desiderat. So zeigt Helsper (2007) im Rahmen des in der physikdidaktisch-
en Forschung wenig beachteten strukturtheoretischen Ansatzes zur Lehrerprofessionalitit die
Notwendigkeit eines biografischen Erfahrungswissens als Teil des Lehrerwissens auf.

Rekonstruktion

Manifestation
~ T

[ Lampdirites Wissen J Handhungsegrisden

Methodologische Schlussfolgerungen - rekonstruktiver Forschungsansatz

Implizites Wissen ist nach der Wissenstheorie Michael Polanyis (tacit knowing view) nicht
nur erfahrungsgebunden, sondern auch nicht verbalisierbar und nicht formalisierbar
(Neuweg, 2015). Die Erfahrungsgebundenheit spricht aus der Perspektive des Lernens dafiir,
dass implizites Wissen eher durch Sozialisation erworben wird bzw. wirkt und daher eher
aus einer konstruktivistisch-strukturalistischen Sozialisationsperspektive nach Pierre
Bourdieu betrachtet werden sollte (Hummrich & Kramer, 2017). Die Nichtverbalisierbarkeit
schliet die haufig in der physikdidaktischen Forschung genutzten subsumtionslogischen
Forschungsansitzen wie quantitative Testverfahren oder auch qualitative Inhaltsanalysen
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aus. Vielmehr eignen sich rekonstruktive Forschungsansitze, welche u. a. auf der Grundlage
der praxeologischen Wissenssoziologie nach Karl Mannheim das in die Handlungspraxis
eingelassene geteilte implizite Wissen rekonstruieren (Wagner, 1999).

Eine an Bourdieus (1979) Habituskonzept und Mannheims (1985) Wissenssoziologie
ankniipfende Forschungsmethodologie ist die dokumentarische Methode. Sie stellt mit dem
zentralen Konzept des ,,Orientierungsrahmens” einen geeigneten Zugang zum handlungs-
leitenden impliziten Wissen von Akteuren (hier angehende Physiklehrkrifte) einer sozialen
Praxis (hier Physikunterricht) dar (Bohnsack, 2014). Unter Orientierungsrahmen wird der
»Ausdruck des impliziten Wissens und der Sinnstrukturiertheit dieses Wissens an einem
spezifischen Punkt der individuellen Biographie“ verstanden (Helsper et al., 2007, S. 478).

Forschungsfrage

Das Ziel dieser Studie besteht darin, die (physik-) unterrichtsbezogenen Orientierungs-

rahmen von Physik-Lehramtsstudierenden im Kontext einer ersten Praxiserfahrung zu

rekonstruieren. Folgende Forschungsfrage soll im Rahmen des Beitrags fokussiert werden:

- Welche Orientierungsrahmen zum Lehren und Lernen sowie zur Rolle des Experiments
im Physikunterricht lassen sich bei Lehramtsstudierenden der Physik im Kontext der
Schulpraktischen Studien rekonstruieren?

Methodische Anlage der fallbasierten Studie

Die fallbasierte Studie findet im Kontext einer ersten Praxiserfahrung, den sogenannten
Schulpraktischen Studien, statt (vgl. ausfihrlich zur methodischen Anlage der Studie:
Klinghammer, Rabe & Krey, 2016 & 2017). Diese Schulpraktischen Studien sind im
Rahmen des Lehramtsstudiums hdufig die erste Moglichkeit, Erfahrungen als (Physik-)
Lehrkraft zu sammeln (Schubarth et al., 2011). Dieser fiir die Studierenden in der Regel neue
Erfahrungsraum bietet unter fachdidaktischer Forschungsperspektive gerade wegen seiner
potentiellen Krisenhaftigkeit eine geeignete Moglichkeit zur Untersuchung (physik-)
unterrichtsbezogener Orientierungsrahmen.

Die Stichprobe umfasst 17 Studierende im Physik-Lehramtsstudium an der Matin-Luther-
Universitdt Halle-Wittenberg (Lehramt Sekundarschule und Gymnasium).

Als Datengrundlage dienen die Transkriptionen der narrativ angelegten leitfadengestiitzten
Interviews. Die ca. einstiindigen Interviews enthalten verschiedene Stimuli als
Gesprachsanlass und sind ,,vom Offenen zum Strukturierenden” (Kruse, 2015, S. 214)
aufgebaut, wobei am Anfang eines Themenfeldes ein offener Grundreiz den Interviewten
dazu anregen soll, ,,seine eigenen Erlebnisse als Geschichte zu erzdhlen” (Glinka, 2016, S.
11). Es wird davon ausgegangen, dass insbesondere diese detaillierten Erzéhlungen die
Rekonstruktion handlungsleitender Orientierungsrahmen ermoglichen (Nohl, 2012).

Die dokumentarische Methode ermdglicht den Zugang ,,zum handlungsleitenden Wissen der
Akteure und somit zur Handlungspraxis® des Beforschten und wird daher zur Interpretation
und Analyse der Transkriptionen angewandt (Bohnsack, Marotzki & Meuser, 2006, S. 40).
In einem ersten Analyseschritt, der formulierenden Interpretation, wird herausgearbeitet, was
gesagt wird (theoretisches Wissen auf expliziter Ebene) (Nohl, 2012). In einem zweiten
Schritt, der reflektierenden Interpretation, wird analysiert, wie etwas gesagt wird (implizite
Wissensebene zur Analyse des modus operandi des zugrundeliegenden Habitus) (ebd.). Es
wird also untersucht, in welchem Rahmen ein Thema behandelt wird, also welche
Orientierungsrahmen sich rekonstruieren lassen (Bohnsack, Marotzki & Meuser, 2006).

Datenmaterial und Beispielinterpretationen

Eine detaillierte und nachvollziehbare dokumentarische Interpretation kann im Rahmen des
Beitrags nicht dargestellt werden. Jedoch sollen zumindest Einblicke in das Datenmaterial
ermdglicht und Beispielinterpretationen dargestellt werden.
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Zu Beginn der Schulpraktischen Studien werden die Studierenden gebeten, sich selbst als
Physik-Lehrperson in einer Unterrichtssituation zu zeichnen. Diese Zeichnung wird in dem
wenige Tage darauf folgenden Interview als Gesprichsanlass genutzt. Die Studierenden, hier
im Beitrag Theresa und Niklas, berichten in dem Interview zunidchst u. a. von ihrer
Studienwahl und dem in der eigenen Schulzeit erlebten Physikunterricht. Im Anschluss
daran erzdhlen sie davon, was in ihrem Unterricht in ihrer jeweiligen selbst angefertigten
Unterrichtszeichnung passiert (vgl. Abb. 2).

Niklas (A): wle.] Im Idealfall Theresa (A): ,[...] so ’‘ne Vakuum, &h
schreiben naturlich die Schiiller gleich Rohre, mmm * ja, hab mir da halt vorher
mit, ohne dass man etwas sagen muss. schon so meine Gedanken gemacht, ah wie,
[...]1" [00:46:50] wie werd ich das halt, gan// wie werd ich
Niklas (B): ,Ich denke ich werde auch das Ganze vorfihren, [...]“ [00:38:11]
die Schiiller manchmal in Ruhe arbeiten Theresa (B): ,[...] &hm moéchte da jetzt
lassen ohne, dass 1ich mich da groR ein paar Vermutungen sammeln, [---]
einbringe. Ich méchte auch, also am entweder man sagt * die fallen, also *
liebsten ware es mir, wenn es ofter mal kommen gleichzeitig unten an oder die
eine Unterrichtssituation gibt, wo ich kommen halt unterschiedlich unten an. Und
quasi mal 10 Minuten verschwinden, also * weill nich, ob man das da halt irgendwie
bildlich gesprochen, wo 1ich mal 10 abstimmt, wer denkt so oder so oder, &ahm,
Minuten aus dem Raum rausgehe, der vielleicht kriegt man da irgendwie “ne
Unterricht lauft weiter, die haben Diskussion zustande, ok, warum denkt die
Diskussionen, kommen zu einem Ergebnis, denn Uberhaupt, dass die jetzt unter-
wo ich mich quasi gar nicht einbringe. schiedlich ankommen, oder [...] habt ihr
Wo es dann im zivilisierten Verfahren da irgendwie &ahnliche Erfahrungen gemacht?
alles gut lauft.“ [00:50:03] [...]1" [00:39:20]

Abb. 2: Transkriptausschnitte von Theresa und Niklas
o, ¥ kurze Pause; ,,//* Wortabbruch, ,,[...] “ Kiirzung durch den Autor)

Auf der expliziten Ebene geht es bei beiden Studierenden, insbesondere in den Ausschnitten
(B), grob zusammengefasst, um im Physikunterricht stattfindende Diskussionen. Betrachtet
man die implizite Ebene, dann sind starke Kontraste erkennbar. Im Rahmen des Beitrags
wird im Folgenden die Rolle der Lehrkraft ndher betrachtet. Wahrend bei Niklas (B) der
Unterricht als relativ unabhingig von der Lehrkraft ablaufend, wie eine Art Maschinerie
beschrieben werden kann, ldsst sich bei Theresa (B) eine deutlich stirker aktiv gestaltende
Lehrkraft analysieren. Bei Niklas (A) kann ein ,natiirlich” gegebener Unterrichtsablauf
herausgearbeitet werden. Im Kontrast dazu sind bei Theresa (A & B) permanente
Abwiégungen durch die Lehrkraft rekonstruierbar. Theresas hiufige Formulierung von
Fragen, z. B. ,,wie werd ich das Ganze vorflihren” oder ,,weill nich, ob man das da halt
irgendwie abstimmt®, verdeutlicht die Offenheit der Entscheidungssituation.

Insofern kann bei Niklas die Rolle der Lehrkraft mit dem Bild eines Wartungstechnikers
verglichen werden, welcher nur eingreift, wenn die ,,Maschine Unterricht* nicht mehr von
allein ,,gut lauft“. Im Kontrast dazu kann Theresas Lehrerrolle mit einem permanenten
Entscheiden im Abwagungsprozess Unterricht in Verbindung gebracht werden. Hierbei geht
es weniger um klassische Kategorien wie lehrer- & schiilerzentrierte Unterrichtsituationen,
sondern um die Rolle der Lehrkraft bei der Aufrechterhaltung und Steuerung von
Physikunterricht.

Ausblick

Neben dem falliibergreifenden Vergleich unter einer Analyseperspektive, hier die Rolle der
Lehrkraft, lassen sich auch andere interessante Perspektiven einnehmen. So kann die Rolle
der Schiilerinnen und Schiiler, die Rolle des Experiments, der Umgang mit
Unvorhergesehenem, das Verhédltnis zur Mathematik oder auch die Aushandlung der
epistemischen Autoritdt vergleichend am Material analysiert werden. Die Perspektiven
stellen keine Kategorien im Sinne einer Inhaltsanalyse dar, da sie nicht trennscharf sind und
mehrere Perspektiven auf denselben Transkriptausschnitt bezogen sein konnen.



161

Literatur

Bohnsack, R. (2014). Rekonstruktive Sozialforschung. Opladen u. Toronto: Barbara Budrich

Bohnsack, R., Marotzki, W., & Meuser M. (2006). Hauptbegriffe Qualitativer Sozialforschung. Opladen u.
Farmington Hills: Verlag Barbara Budrich

Bourdieu, P. (1979). Entwurf einer Theorie der Praxis. Suhrkamp Taschenbuch Wissenschaft. Frankfurt am
Main: Suhrkamp

Cauet, E. (2016). Testen wir relevantes Wissen? Zusammenhang zwischen dem Professionswissen von
Physiklehrkréften und gutem und erfolgreichem Unterrichten. Berlin: Logos

Glinka, H.-J. (2016). Das narrative Interview. Weinheim u. Basel: Beltz Juventa

Helsper, W. (2007). Eine Antwort auf Jirgen Baumerts und Mareike Kunters Kritik am strukturtheoretischen
Professionsansatz. Zeitschrift fiir Erziehungswissenschaft, 10 (4), 567-579

Helsper, W., Kramer, R.-T., Brademann, S., & Ziems, C. (2007). Der individuelle Orientierungsrahmen von
Kindern und der Ubergang in die Sekundarstufe. Erste Ergebnisse eines qualitativen Lingsschnitts.
Zeitschrift fiir Padagogik, 53 (4), 477-490

Hummrich, M., & Kramer, R.-T. (2017). Schulische Sozialisation. Wiesbaden: Springer VS

Klinghammer, J., Rabe, T., & Krey, O. (2016). Vorstellungsverdnderungen durch erste
Unterrichtserfahrungen?. In C. Maurer (Hrsg.), Authentizitdt und Lernen - das Fach in der Fachdidaktik.
Gesellschaft fiir Didaktik der Chemie und Physik, Jahrestagung in Berlin 2015, Universitit Regensburg,
539 - 541

Klinghammer, J., Rabe, T., & Krey, O. (2017). Unterrichtsbezogene Orientierungen von Physik-
Lehramtsstudierenden. In C. Maurer (Hrsg.), Implementation fachdidaktischer Innovation im Spiegel von
Forschung und Praxis. Gesellschaft fiir Didaktik der Chemie und Physik, Jahrestagung in Ziirich 2016,
Universitdt Regensburg, 222 - 225

Kruse, J. (2015). Qualitative Interviewforschung. Weinheim u. Basel: Beltz Juventa

Mannheim, K. (1985). Ideologie und Utopie. Frankfurt am Main: Klostermann

Neuweg, G. H. (2002). Lehrerhandeln und Lehrerbildung im Lichte des Konzepts des impliziten Wissens.
Zeitschrift fir Padagogik, 48 (1), 10-29

Neuweg, G. H. (2011). Das Wissen der Wissensvermittler. Problemstellungen, Befunde und Perspektiven der
Forschung zum Lehrerwissen. In E. Terhart, H. Bennewitz & M. Rothland (Hrsg.), Handbuch der
Forschung zum Lehrerberuf. Miinster u. a.: Waxmann, 451 - 477

Neuweg, G. H. (2015). Das Schweigen der Konner. Gesammelte Schriften zum impliziten Wissen. Miinster:
Waxmann

Nohl, A.-M. (2012). Interview und dokumentarische Methode. Wiesbaden: Springer VS

Schubarth, W., Speck, K., Seidel, A., Kamm, C., Kleinfeld, M., & Sarrar, L. (2011). Evidenzbasierte
Professionalisierung der Praxisphasen in aufBeruniversitiren Lernorten: Erste Ergebnisse des
Forschungsprojektes ProPrax. In W. Schubarth, K. Speck & A. Seidel (Hrsg.), Nach Bologna: Praktikum
im Studium — Pflicht oder Kiir?. Potsdam: Universititsverlag Potsdam, 79 - 212

Vogelsang, C. (2014). Validierung eines Instruments zur Erfassung der professionellen Handlungskompetenz
von (angehenden) Physiklehrkriften. Zusammenhangsanalysen zwischen Lehrerkompetenz und
Lehrerperformanz. Berlin: Logos

Vogelsang, C., & Cauet, E. (2017). Wie valide sind Professionswissenstest? - Zum Zusammenhang von
erfasstem Wissen, Unterrichtshandeln und Unterrichtserfolg. In H. Fischler & E. Sumfleth (Hrsg.),
Professionelle Kompetenz von Lehrkréften der Chemie und Physik. Berlin: Logos, 77 - 96

Wagner, H-J. (1999). Rekonstruktive Methodologie. Wiesbaden: Springer VS



	Rekonstruktion impliziter Wissensbestände angehender Physiklehrkräfte
	Jens Klinghammer, Thorid Rabe, Olaf Krey
	Nutzungsbedingungen / Terms of use:
	CC BY 2.0  

	inhaltsverzeichnis_v2017_mitNum
	Beiträge
	04_Vorwort
	05_Eroeffnung
	PV01_Neumann
	PV04_Walpuski
	06_Laudatio Schecker Text 2017 Druckfassung
	Literatur

	07_Schecker_Dankadresse_Tagungsband
	SP01_SchulzeHeuling
	W01_Kulgemeyer
	W02_Hopf
	A02_Wöhlke
	A03_Krüger
	A04_Korneck
	A05_Hofer
	A06_Paul
	A07_Hoffmann
	A08_Engelmann
	A18_Aretz
	A19_Krabbe
	A20_22_Ziepprecht
	A20_Gimbel
	A21_Frevert
	A22_Roetger
	A23_Sorge
	A25_Burde
	A26_van Vorst
	A27_Hauerstein
	B01_Celik
	B02_Holst
	B05_Nowak
	Literatur

	B07_Starauschek
	B08_John
	B16_Flechsig
	B17_Klinghammer
	B18_Bartels
	B21_Mikelskis
	B22_Oettle
	B23_Brandenburger
	Abschluss. Die vorgestellten Ergebnisse zur Unterscheidung von „guten“ und „schlechten“ Problemlösern unterstreichen die Bedeutung des Fachwissens für erfolgreiches Problemlösen. Des Weiteren konnte das (problemlösebezogene) Selbstkonzept der Studiere...
	Literatur

	B24_Graf
	B26 Spatz
	B27_Koch
	B28_Bohn
	C01_04_Abels
	C01_Rott
	C02_Walkowiak
	C03_Schlüter
	C04_Abels
	C05_Strunk
	C06_Feser
	C07_Ebel
	C08_Freckmann
	C16_Vogelsang
	C17_Wenzel
	C18_Hedtrich
	C20_Wulff
	C21_Rueschenpoehler
	C24_Nienaber
	C25_Michna
	C27_Boubakri
	C28_Aleksov
	D01_Kubsch
	D03_Hauff-Achleitner
	D04_Bartosch
	D07_Holzapfel
	D08_Mueller
	D16_Kehne
	D18_Digel
	D19_Gigl
	D20_Bub
	D21_Weltner
	D22_Bliesmer
	D23_Benbetka
	D24_Schlake
	D25_Berger
	D26_Grimm
	D27_Galow
	D28_Strippel
	E01_Kosler
	E02_Gromadecki
	E03_Schroeder
	E05_Hild
	E07_Muth
	E16_Weber
	E17_Szabone_Varnai
	E21_Vorholzer
	E22_Haegele
	E25_Woithe
	E26_Halar
	E28_Plotz
	Literatur

	F02_Holmeier
	F03_Delaney
	F04_Semmler
	F07_Fried
	F08_Treisch
	F16_Höft
	F17_Engl
	F18_Pupkowski
	F19_Wirth
	F20_Lembens
	F21_Peetz
	F22_Rost
	F23_Düker
	F24_Sajons
	F25_Budke
	F26_Toschka
	G03_Schild
	G05_Rabe
	G06_Mikelskis
	G07_Schwedler
	G08_Marme
	G16_Massolt
	Literatur

	G17_Staecker
	G19_Bittorf
	G20_Averbeck
	G21_Elert
	G25_Graulich
	G26_Laumann
	P01_Dohrman
	P02_Sorge
	P03_Koester
	P04_Smoor
	P05_Weß
	P06_Rehfeldt
	P08_19_Messinger
	P08_Fleischer
	P09_Arnold
	P11_Ulrich
	P14_Ostermann
	P15_Richtberg
	Literatur

	P18_Meßinger-Koppelt
	Literatur

	P19_Hoyer
	P20_Höffler
	P21_Köhler
	P22_Garrecht
	P23_Treiber
	P24_Wulff
	P25_Steegh
	P26_37_Kampschulte
	P26_Appelhans
	P27_Leiß
	P30_Sattelkau
	P33_Stamer
	P34_von Hoff
	P35_Weisermann
	P36_Milsch
	P37_Kampschulte
	P38_44_Komorek
	P38_Roskam
	P39_Sajons
	P40_Striligka
	P41_Richter
	P42_Janssen
	P43_Winkelmann
	P44_Röben
	P46_Alberding
	P47_Breuer
	P48_Doerschelln
	P49_Roggenkämper
	P50_Schüßler
	P51_Jaeger
	P55_Erlebach
	P56_Streller
	P57_Horn
	P59_Joswig
	P60_Heeg
	P63_Milster
	P65_Bolte
	P66_Rodriguez
	P67_Woitkowski
	P69_Koenen
	P70_Groß
	P71_Krake
	P73_Pauly
	P74_Korner
	P78_Kometz
	P79_Baumann
	P80_May
	P81_Kirstein
	P82_Schmitz
	P87_Wilhelm
	P90_Simon
	P91_Schrader
	P93_Thiessenhusen
	P95_Thode
	P96_Manthey
	P97_Teichrew
	P102_Bechstein
	P103_Boyer
	P104_Schad
	P105_Viefers
	P106_Simon
	P108_Hütz
	P109_Ermel
	P110_Schäfer
	P111_Kriehuber
	P112_Haag
	Literatur

	P113_Behrends
	P114_Elmer
	P115_Krupinski
	P116_Heinze
	P117_Kempin
	P118_Schröder
	P119_Vogelsang
	P120_Enkrott
	P121_Stegemann
	P122_Szogs
	P123_Kobl
	P124_Neppl
	P126_Julia Brüggerhoff
	P127_Kurth
	P130_Boele
	P131_Enzmann
	P132_Brueggemann
	P133_Bauer

	autoren_V2
	ZZ_BackCover

